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dafs der Ciftercienferorden einen befonderen Stil und [eine eigenen Baumeifter

befefl‘en habe. Zu romanifcher Zeit fchliefsen fich feine Kirchen fait ausnahmslos

denjenigen der Umgebung an. So im Oiten Marienthal bei Helmfledt.

Die Kirche war ungewölbt und befafs, gut deutfch, nur Holzdecken. Zu früh-

gotifcher Zeit ift dann der Chor überwölbt worden und erft 1424 hat fie im Hoch—

fchiff ein fchön gezeichnetes, fpätgotifches Gewölbe erhalten. Wie ünn die Ober—

mauern in jener Zeit beliebt find, zeigt der Querfchnitt (Fig. 229). Die Kirche ifi

eine kreuzförmige Pfeilerbafilika, deren bafilikaie Anlage fchlankweg in der VVei’c—

Fig. 228.

 

 

 

  
 
 

  

 

 

   
Klofierkirche zu Maulbronn.

Weiten-dicht ohne Vorhalle”).

anficht (Fig. 228) zu Tage tritt. Der Baumeifler liebt fehr flarke Simfe. Solche

zeigt auch der Lettner, welcher lich innen aus jener romanifchen Zeit der Erbauung

der ganzen Kirche erhalten hat, ebenfo der nördlich an diefe Weitanficht ftofsende

Teil der Klofiergebäude.

Später iit vor diefe Vllef’canficht eine frühgotifche Vorhalle von der reizvollf’cen

Einzelausbildung (um 1200—10) vorgebaut worden, nebf’c dem Flügel des Kreuz-

ganges längs der Kirche und dem Mönchsrefektorium. Diefe Bauteile können gar nicht

genug fiudiert werden. Sie verdanken ihren Urfprung dem Baumeif’ter mit den zwei

Halbmonden, welcher auch die Michaelskapelle und vielleicht den Chor nebf’c Kreuz-

armen zu Ebrach, ferner W'alkenried und den Bifchofsgang nebft Chor und Kreuz-

fchiff am Dom zu Magdeburg erbaut hat. Alle diefe Bauten zeigen die völlig gleichen

Einzelheiten, wie je zwei Halbmonde auf einer gewiffen Art von Kragiteinen.


